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Gute Gründe, die Grünen zu wählen: 

Weil es um alle Menschen geht.  

 

Wir sind die Partei: Die Grünen. 
Das ist unser Kurzprogramm in Leichter Sprache  
für die Wahl in Bremen und Bremerhaven. 

Hier erklären wir kurz: 
Für welche wichtigen Themen setzen wir uns ein? 
Welche Ziele haben wir für die Themen? 

 
Liebe Wähler und Wählerinnen  
aus Bremen und Bremerhaven, 

 

ich bin Politikerin, Biologin und Mutter. 
Ich setze mich dafür ein: 
Alle Menschen sollen gut zusammen leben.  

Dafür haben wir von den Grünen viele Ziele, 
die wir Ihnen in unserem Kurzprogramm erklären. 

 

Wir wollen gute Angebote machen, 
damit alle Kinder sich gut entwickeln können. 
Sie sollen den Schutz und die Hilfe bekommen, 
die sie brauchen. 
Darum brauchen wir in Schulen bessere Angebote  
für die Betreuung und Bildung.  

 

Wir wollen Firmen helfen,  
damit sie auch in der Zukunft gut arbeiten können. 
Es geht um Arbeitsplätze, 
• die gut für das Zusammenleben von Menschen sind.  
• die gut für die Natur sind. 
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Der Natur geht es wegen dem Klimawandel schlecht. 
Dagegen müssen wir etwas tun. 
Man muss wegen dem Klimawandel Vieles ändern. 
Darauf wollen wir Bremen und Bremerhaven vorbereiten: 
Bis zum Jahr 2038 soll nichts mehr dem Klima schaden. 
Damit helfen wir bei der Rettung von der Natur. 

 

Für diese Ziele setzen wir Grünen uns ein, 
weil es um alle Menschen geht. 

Darum bitte ich um Ihr Vertrauen und 
um Ihre Stimme bei der Wahl. 

Ihre Maike Schaefer 

  

Unsere Themen für die Zukunft 

Dafür setzen wir uns ein: 
• Für den Klimaschutz 
• Für eine gerechte Zukunft 
• Für eine Zusammenarbeit mit der Wirtschaft  

Nun erklären wir die Themen  
und welche Ziele wir für die Themen haben. 
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Für den Klimaschutz 

Bremen hat im Vergleich zu anderen Bundesländern  
ein sehr gutes Programm für den Klimaschutz. 

Nur wir Grünen arbeiten an allen Aufgaben vom Programm. 
Zum Beispiel: 
• Wir brauchen für vieles Energie. 

Zum Beispiel: für Strom oder Heizen.  
Energie kann man aus Kohle, Erdgas, Erdöl oder Atomkraft machen. 
Das ist aber schlecht für die Natur. 
Wir wollen andere Energie,  
die besser für die Natur ist. 
Zum Beispiel: Strom aus Sonne oder Wind. 
Das nennt man: Energiewende. 
Und die Energie und die Wärme sollen  
bei den Kunden besser ankommen. 

• Wir wollen Menschen helfen, 
damit sie Häuser erneuern und Energie gut nutzen können. 

• Wir wollen mehr Busse und Bahnen, 
damit weniger Menschen Auto fahren müssen. 

Das Ziel für Bremen ist:  
Bis zum Jahr 2038 ist nichts mehr schlecht für das Klima. 
Dann ist Bremen: klimaneutral. 
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Das sind unsere Ziele für den Klima-Schutz:  

 

 

Wir wollen klimaneutrales Wohnen möglich machen. 

Man kann zuhause Energie machen,  
die gut für das Klima ist: 
• Man kann Strom aus Sonne machen, 

wenn man Solarzellen auf das Dach baut. 
• Man kann mit Wärmepumpen am Haus  

im Winter heizen und im Sommer kühlen. 

Wir wollen Menschen fördern,  
die Solarzellen und Wärmepumpen einbauen. 

Und wir wollen Beratungs-Angebote für die Menschen: 
Wie kann ich mein Zuhause gut erneuern?  

 

Die Menschen heizen oft mit Gas oder Erdöl. 
Das ist aber schlecht für die Natur. 
Wir wollen neue Leitungen für andere Wärme bauen. 
Die Leitungen werden zusammen 220 Kilometer lang. 
Durch die Leitungen kommt Wärme in viele Häuser.  
Das nennt man: Nahwärme und Fernwärme. 

 

Wir setzen uns ein  
für mehr Strom aus Sonne und Wind. 

Wir planen so viel neuen Strom aus Sonne und Wind, 
dass der Strom für 180 Tausend extra Haushalte reicht. 

 

Wir planen mehr Flächen für Blumen  
und wir wollen mehr Bäume pflanzen. 

Wir wollen viel mehr Flächen schaffen, 
auf denen Pflanzen und Blumen wachsen. 
Dort können Bienen, Insekten und viele Tiere leben. 

Wir wollen mehr Bäume an Bremens Straßen. 
Bis zum Jahr 2040 soll es 100 Tausend Bäume geben. 
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Wir wollen weniger Bebauung von Flächen. 

In diesen Natur-Gebieten soll man nicht bauen:  
Osterholzer Feldmark und Brokhuchting. 

Wir wollen mehr Flächen,  
auf denen Pflanzen wachsen können.  
Wenn man baut,  
kann auf der Fläche aber nichts mehr wachsen. 
Zum Beispiel: weil Beton oder Steine die Erde abdichten. 
Wir wollen mit Geld fördern,  
damit die Flächen wieder frei gemacht werden. 
Dann können dort wieder Pflanzen wachsen. 

 

Für eine gerechte Zukunft 
Oft haben diese Menschen wenig Geld:  
• Familien mit jungen Eltern 
• Mütter oder Väter,  

die ihr Kind alleine ohne Partner erziehen.  
Das sind Alleinerziehende. 

• Alte Menschen 

Diese Menschen dürfen nicht arm werden. 
Wir alle sollen für andere Menschen da sein.  

Alle Kinder sollen vor der Schule gute Angebote bekommen. 
Dann können sie in der Schule mit Erfolg lernen. 
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Mit diesen Zielen wollen wir Grünen helfen: 

 

Wir wollen bessere Angebote  
in der Kita und in der Schule. 

Wir haben das Ziel: 
Viele Kinder sollen einen Platz in der Kita bekommen: 
• alle Kinder ab 3 Jahren 
• und 2 Drittel von allen Kindern,  

die jünger als 3 Jahre sind. 
Das sind mehr als die Hälfte. 

Heute ist es so: 
Die Kinder können in einer Kita im August anfangen.  
Wir wollen:  
Die Kinder sollen in jedem Monat  
in einer Kita anfangen können. 
Dann müssen Eltern und Kinder nicht lange warten.  

 

Manche Kinder gehen nicht in eine Kita. 
Aber Kinder lernen in einer Kita besser  
die deutsche Sprache. 
Die Sprache ist wichtig für die Schule.  
Sonst verstehen die Kinder den Unterricht schlecht. 
Darum sollen alle Kinder vor der Einschulung 
ein Jahr lang in eine Kita gehen.  
Das ist das: Kitabrückenjahr. 

 

Alle Schüler sollen mit Erfolg lernen. 
Dafür brauchen wir mehr Lehrer  
und Berater für die Schulen. 
Und es soll mehr Assistenz für  
Schüler mit Beeinträchtigungen geben.   
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Wir wollen Alleinerziehenden helfen. 

Viele alleinerziehende Eltern können nicht arbeiten, 
weil sie sich um ihr Kind kümmern müssen. 
Wir wollen mehr Angebote,  
die zu alleinerziehenden Eltern passen. 
Zum Beispiel:  
• Ausbildungen in Teilzeit.  

Dann haben die Eltern kürzere Arbeitstage.  
• Kita-Betreuung für die Kinder, 

die zu den Arbeitszeiten von den Eltern passen. 

 

 

 

Wir wollen, dass alle wichtigen Angebote  
in der Nachbarschaft sind. 

Die Nachbarschaft ist wichtig für die Menschen. 
Alte Menschen sollen lange in ihrer Nachbarschaft 
wohnen können. 

Darum muss es viele Angebote in der Nähe geben. 
Zum Beispiel: einen Supermarkt oder einen Hausarzt. 
Und es muss mehr Hilfs-Angebote geben,  
die zu den Menschen nach Hause kommen. 

Manche Stadteile haben weniger Angebote  
als andere Stadteile. 
Dort wollen wir besonders helfen. 
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Für eine Zusammenarbeit mit der Wirtschaft 
Firmen, Arbeit und Arbeitsplätze:  
Das alles ist die Wirtschaft.  

Für Firmen werden diese Themen immer wichtiger: 
• der Klimaschutz, 
• das Arbeiten mit Computern, Internet und Maschinen, 
• und dass viele Mitarbeiter in Rente gehen. 

Darum müssen Firmen neue Ideen finden,  
damit sie auch in der Zukunft gut arbeiten.  
Wir helfen den Firmen dabei, zum Beispiel:  
• mit neuen Gesetzen  
• mit Leitungen für Internet 
• mit günstigem Strom aus Sonnenlicht und Windkraft 

Wasserstoff in Bremen und Bremerhaven 
Für die Energiewende wird Wasserstoff immer wichtiger.  
Denn Wasserstoff ist eine Energie, die gut für die Umwelt ist. 
Wasserstoff kann zum Beispiel Erdgas ersetzen. 
Wir wollen:  
Bremen und Bremerhaven sollen in Europa  
ein wichtiger Standort für Wasserstoff werden. 
Es geht dabei um Forschung und Herstellung. 

Dabei erreichen wir wichtige Ziele: 
• Mit der Energie aus dem Wasserstoff  

wird das Stahlwerk in Bremen klimaneutral. 
Damit wird Bremen die Hälfte weniger CO2 machen als heute. 

• Es gibt weiterhin viele Arbeitsplätze im Stahlwerk. 
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Mit diesen Zielen machen wir Grünen  
die Wirtschaft stark für die Zukunft: 

 

 

Wir wollen kleine Firmen unterstützen. 

Alle Firmen arbeiten immer mehr  
mit Computern und im Internet.  
Dafür brauchen die Firmen gute Infos  
und passende Technik. 
Wir wollen kleinen Firmen mit Beratungs-Angeboten 
und Geld helfen. 

 

 

In Gewerbe-Gebieten stehen viele Firmen. 
Wir wollen Firmen in Gewerbe-Gebieten helfen. 
Sie sollen die Aufgaben von neuen Themen gut schaffen: 
• Die Firmen in den Gewerbe-Gebieten arbeiten so,  

dass es gut für das Klima ist. 
• Dafür bekommen sie Energie, die gut fürs Klima ist.  
• Und wir überlegen:  

Wie kann man die Flächen in den Gewerbe-Gebieten 
besser nutzen? 

 

Wir wollen, dass unsere Häfen wichtig bleiben. 

Darum müssen die Ufer im Hafen in Bremerhaven 
repariert werden.  
Die Ufer sind die: Stromkaije. 

Und wir fördern die Arbeit mit Computern,  
Automaten und Robotern. 



Seite 10 von 12 

 

Im Meer stehen viele große Windräder. 
Wenn die Windräder alt sind,  
müssen sie ausgetauscht werden.  
Aus den alten Teilen von den Windrädern  
kann man neue Sachen bauen. 
Das wollen wir unterstützen: 
Es soll genug Platz und Arbeitsplätze geben,  
um die alten Windräder auseinander zu bauen. 

 

In den Häfen ändern sich viele Aufgaben  
für Mitarbeiter. 
Zum Beispiel:  
Weil sie mehr mit Computern arbeiten.  
Die Mitarbeiter sollen passende Weiterbildungen 
bekommen. 
Dann können sie neue Aufgaben übernehmen, 
die es durch die Änderungen gibt. 

 

 

Wir setzen uns ein, damit es mehr Fachleute in 
Bremen und Bremerhaven gibt. 

Wir wollen: 
Menschen sollen die passende Ausbildung finden. 

Mehr Menschen sollen Lust auf eine Ausbildung haben. 
In Schulen soll es Info-Angebote über Berufe geben. 
Die Berufsschulen müssen bessere Technik bekommen. 
Und die Schüler sollen sich in den Räumen wohlfühlen. 

Und mehr Menschen sollen ein Studium  
mit der Arbeit in einer Firma verbinden können. 
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Wir setzen uns dafür ein:  
Arbeit und Lohn sollen besser werden. 
Zum Beispiel:  
Mitarbeiter in der Pflege sollen weniger arbeiten  
und mehr Geld bekommen.  

 

Manchmal kommen Fachleute nach Deutschland. 
Sie haben einen Berufs-Abschluss im Ausland gemacht. 
Das Amt prüft,  
ob der Abschluss auch in Deutschland gültig ist. 
Wir setzen uns dafür ein:  
Mehr Abschlüsse sollen gültig sein.  
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Infos zur Wahl am 14. Mai 2023 

Am 14. Mai 2023 ist die Wahl für: 
• die Bremische Bürgerschaft 
• die Beiräte  
• und die Stadtverordnetenversammlung Bremerhaven 

 
 

 

Sie haben 5 Stimmen bei der Wahl. 
Das heißt:  
Sie können 5 Kreuze auf dem Stimmzettel machen. 
Sie können Ihre Stimmen verteilen, wie Sie wollen.  
Zum Beispiel: 
• Sie geben alle 5 Stimmen  

der Gesamtliste von den Grünen 
• Sie geben alle 5 Stimmen  

einem Kandidaten oder eine Kandidatin 
• Oder Sie verteilen die Stimme  

auf die Gesamtliste und die Kandidaten. 

 

 

Wählen: Im Wahllokal oder mit Briefwahl 

Sie können am 14. Mai ins Wahllokal gehen. 

Oder Sie machen Briefwahl: 
Die Briefwahl kann man ab dem 3. April 2023 machen. 
Dafür müssen Sie die Wahl-Unterlagen anfordern.  
Dann kriegen Sie die Unterlagen nach Hause geschickt. 
Sie können die ausgefüllten Unterlagen mit der Post 
zurück schicken. 
Mehr Infos finden Sie auf unsere Internet-Seite. 
gruene-bremen.de/briefwahl  
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